Bootstaufe Yvonne , Catherine, 03.September 2016

Gegrüßt seid Ihr,

Plätscherboot Segler, Wellenbätscher und Landratten,

Ich Neptun, Herrscher aller Meere, Meerbusen, Seen, Tümpel, Flüße und Rinnsale, erhielt die Nachricht, dass hier im alten Hafen zu Arbon ein Boot den Weg zu mir gesucht hat.

So reiste ich lange Wochen, Tage und Nächte, aus den tiefen Fluten des nordischen Meeres, hinauf über Flüsse und Wasserfälle bis in das ruhige schwäbische Meer, begleitet von den schönsten Nixen die ich nur finden konnte, um diese Bootstaufe zu zelebrieren. 

Dieses Boot, geklinkert und nicht geschindelt, ist unschwer als nordisches Folkeboot zu erkennen. Und obgleich es erst 10 Jahre die Meere besegelt,

hat es so manches Unglaubliche erlebt und gesehen.

So will ich am Anfang der Reise beginnen.

In einer Werft, am idyllischen schweizer Ufer gelegen, entstand 2006 ein wunderbares Meisterwerk der Bootsbaukunst, in den Händen von Roland Begré, dem Vater der vor mir sitzenden Yvonne.

Seine Leidenschaft galt dem Klinker, der unter Segeln in ruhiger See einen wunderbaren Plätscher erzeugt. Sein letztes Folke, das segelt er selber, das Vorletzte seht ihr nun hier.

Als „Dream“ besegelte sie den Bodensee hinab und hinauf und tauchte bei so manchem Klassentreffen auf. 

Viel wurde gemunkelt und geschmunzelt, wie sich dies Dreamteam da bewegte, bevor der Schüssler die Dream 2013 an die Schlei verlegte.

Von nun an durchstreifte das “Team“ die Schlei. Doch dann kam großes Geschrei. 

Der Kuckuck am Kajütdach klebte, wo kam der blos her, der war viel zu schwer.

Im Sturm nahm sie Schaden, ich trau mich´s nicht sagen, sie Kenterte schier im neuen Revier.

Da stand sie nun in der Werfthalle gefangen, doch sie musste den Untergang nun nicht mehr bangen. Vorbei war es nun mit dem großen Traum von Wind und dem weißen Wellenschaum.

2014, das war das Jahr, da nahm das Schicksal seinen Lauf. 

Johannes Thaysen, Präsident aller Folkes, der machte seine Lauscher auf und erfuhr so von dem Verkauf. 

Im Herbst beim Schlusslicht trafen sich: Yvonne, Elly, Johannes und dann, schnell schmiedeten sie den folgenden Plan, nur gemeinsam, man die Dream ersteigern kann.

Gesagt getan, spannende Tage folgten, in welche der dreien Hände das Boot sich begeben wollte?  

Johannes wusste nicht genau, ein Holzboot, ist das wirklich schlau? 

Die Elly war sich da schon gewisser, zwei Boote macht das Segeln auch nicht sicherer.

Da blieb nur noch Yvonne, die schaute schon weit nach vorn. Die Larice, sie braucht ´nen neuen Eigner.

Schnell war dieser Eigner gefunden, Yvonne und die „Dream“, sie haben sich gefunden.

Die Dream, sie braucht nun ganz viel Pflege, Armin Hellwig Hand anlegte. 

Johannes nach dem Rechten schaute, Yvonne ein schönes Nest rein baute,

die Elly nach Papieren schaute und Heinz zufrieden Gemüse anbaute.

Ein neuer Namen das war klar, für dieses Boot war oberstes Gebot.

Mit neuem Namen die schöne Folke, Yvonne zum Segeln endlich wollte. 

So waren alle ganz schön Glücklich, als die IDM anrückte. 

Doch Elly einen Buckel machte, der Oli an ihre Stelle rückte, den Nobse auch noch rein ins Boot, Regattasport vom Feinsten sich bot.

Yvonne an Bord die Strippen zieht, der Nobse an die Pinne sitzt und Oli auf der hohen Kante schwitzt.

Im Herbst zur Interboot am Messestand, die Schöne nun im Rampenlicht stand, danach zum Zoll mit viel Aufwand die Reise in die Schweiz anstand.

Im Wesentlichen ist es nun geschafft, du segelst hier mit deiner Mannschaft, dem Heinz, deinem Leichtmatrose. 

Er pflügt dir lieber eine Rose, sein Revier ist euer Garten, doch will er nicht am Ufer warten. 

Eine gute Figur macht er auch an Bord, Yvonne wo ist bei ihm denn Steuerbord?

Hier endet vorerst unsere Reise auf eine zauberhafte Weise.

Liebe Yvonne,

verdoppelt hat sich nun dein Glück, Sui 22 ist Geschichte, Sui 44

nachgerückt.

Dies` Folkeboot trägt einen ganz besonderen Namen, den schon deine Eltern einmal vergaben. 

(Pause)
Zu Ehren deiner Schwester,

soll dieses Folkeboot „Catherine“ heißen,

seine Eigner nicht ins Wasser schmeißen.

Segle immer gut geführt und bleibe dicht wie dir gebührt. 

(Sekt auf die Bugspitze)
Allzeit gute Fahrt und immer den Wind, den du brauchst.

Den ersten Schluck der Neptun trinkt, danach Yvonne ins Wasser springt,

der Heinz kommt hinterher, trinkt alle eure Gläser leer, zum Dolce Vita Treff

wir danach wackeln, im Garten leuchten Partyfackeln.
